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Eine fränkische Schwanenfamilien be-
gegnete uns am Ufer der Pregnitz auf 
dem 5-Flüsse-Radweg. Wir beobach-
teten wie die grauen Jungen ihre eige-
nen Kreise ziehen,  die stolzen weißen 
Alten lassen sie ziehen, aber dabei kei-
nen Moment aus den Augen. Kommt 
jemand ihrem Nachwuchs zu nahe, 
können Mutter und Vater Schwan un-
gemütlich werden. 
Die fränkischen Schwäne schienen 
uns wie eine Bilderbuchfamilie. In ihrer 
Ruhe und Gelassenheit, es ist Verlass 
aufeinander. Tatsächlich sind die Paa-
re einander oft ein Schwanenleben 
lang treu. Sie sorgen vorbildlich ge-
meinsam für den Nachwuchs. Und sie 
leben auch noch weitgehend vegan. 
So ist es ihren Genen eingeschrieben.

Familie Mensch ist da deutlich kom-
plizierter. Neben den Genen hat jeder 
seine Geschichte. Es gibt Gefühle und 
Verstand und den lebenslangen Ver-
such, eins mit dem anderen in Ein-

klang zu bringen. Liebe, Eifersucht, 
Neid, Geborgenheit, Hauen und Ste-
chen, das Gefühl zu kurz zu kom-
men… Familie. Jede, jeder hat eine. 

Früher war die Welt scheinbar noch 
in Ordnung. Vater, Mutter, meist viele 
Kinder. Oma, Opa, gleich nebenan. 
Streng sehen sie aus auf den alten Bil-
dern, vielleicht guckte man so, foto-
grafieren war schließlich eine ernste 
Angelegenheit und geschah nicht 
alle Tage. Keine Handykamera war 
stets parat. Vielleicht war es aber auch 
ernst.  Der Herr im Haus führte oft ein 
strenges Regiment, Kinder hatten zu 
gehorchen, wenn nicht, bekamen sie 
es zu spüren. Ob die Liebe zwischen 
den Generationen immer groß war, 
mögen die beurteilen, die es erlebt 
haben. 

Und Familie heute? Es gibt eine gro-
ße Freiheit - ob sie einfacher zu leben 
ist? Frauen und Männer sind gleich-

berechtigt, das ist ohne Frage ein gro-
ßer Fortschritt. Gewalt ist auch in der 
Familie verboten. Homosexualität und 
Transgender sind längst im Bundestag 
angekommen. Freunde, Freundinnen 
ergänzen die Familie. Manchmal sind 
sie die Familie. Fast alles ist möglich. 
Vieles auch schwierig.

Das gefühlt größte Fest im Kirchenjahr 
ist ein Familienfest. Driving home for 
Christmas… Weihnachten fühlt sich 
gut an mit Familie. Ob diese nun aus 
Verwandten oder Freunden besteht. 
Wenn du einen kennst, der allein ist, 
frag ihn doch mal, ob er dabei will. 
Oder sie. Das Fest mit feiern. Was wir 
da feiern, ist ebenfalls: Familie. Maria, 
Joseph, das Kind. Und Gott. Gott und 
seine Menschen. Gott und wir. Du und 
ich und Gott: eine Familie. 
Der da zur Welt kommt, Jesus, sein 
Name bedeutet: Gott rettet. Wie Vater 
und Mutter Schwan ihre Jungen retten, 
sobald Gefahr droht. Wie Menschen-
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Mutter/Vater – wenn es gut läuft - 
alles tun für ihr Kind. So auch Gott, 
und du sein Kind. Er lässt dich deine 
Kreise ziehen,  deinen Weg gehen 
– und lässt dich dabei nicht aus den 
Augen. Er will dich bewahren, will un-
bedingt verhindern, dass du verloren 
gehst. Eine große Liebe ist das. Gott 
und wir, wir und Gott. Eine Familie. 
 
Und alle, die dazu gehören: Freun-
dInnen, LebensgefährtInnen, Schwä-
ne, alles, was lebt.  Nicht immer eine 
Bilderbuchfamilie. Jeder und jede von 
uns ein Teil, ein Leben inmitten von 
Leben, das Leben will. (A. Schweitzer) 
Dass wir das immer mehr lernen. Das 
wünsche ich uns.

Eine interessante Lektüre und viel Ver-
gnügen mit der neuen Ausgabe des 
Niels - Ihnen eine gute Herbst- und 
Winterzeit!

Ihre Pastorin Anja Lochner
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Wer aufmerksam durch die Gemeinde 
geht, dem ist es aufgefallen. Hier und 
da und dort war jemand am Werk und 
hat die Dinge wieder schön gemacht. 
Die Bänke vor der Nicolaikirche repa-
riert und geölt. Die Friedhofspfor-
ten abgeschliffen und wieder schön 
weiß lackiert. …  Der Jemand heißt 
Mohammed Ali Sioushy. Er ist aus 
dem Iran geflüchtet und seit einigen 
Jahren in Europa. In England war er 
schon, nun lebt er auf Sylt. Er arbeitet 
als Handwerker bei einer Sylter Firma, 
in der Kirchengemeinde engagiert 
er sich nach Feierabend. „Ich mache 
das, weil ich etwas tun will für Gott.“ 
sagt Mohammed, gefragt nach seiner 
Motivation. Er ist überzeugt, wenn ich 
an Gott und Christus glaube, dann tue 
ich auch was für seine(Christi) Kirche. 
Jeder das, was er kann. Mohammed 
kann gut mit Holz umgehen und mit 
dem Pinsel. Vor drei oder vier Jah-
ren ist er zum christlichen Glauben 
konvertiert. Christentum ist für ihn 

vor allem eine Religion der Freiheit. 
Und der Liebe. Seine Frau hat er in 
fünf Jahren nur einmal in der Türkei 
getroffen. Ihr Antrag auf Familien-
nachzug wird immer wieder abge-
lehnt, obwohl Mohammed Ali Sioushy 
anerkannt ist und bleiben wird und 
muss. Sein Sohn kam vor 3 Monaten 
ums Leben. Getroffen von einer töd-
lichen Kugel. Unvorstellbar für uns in 
unserer Zeit. Herzlich willkommen 
Mohammed  - und Danke für deinen 
stillen Einsatz!

Anja Lochner

Tischlern für Gott
& die Gemeinde

Friedhofspforte St. Niels Auf der Bank: Mohammed Ali Sioushy



lich nebeneinander auf der Bank 
sitzt. Wohin die Gespräche führen 
und wie intensiv sie werden können, 
wissen beide Parteien vorher nicht. 
Man ist da mit dem, was gerade 
anliegt: „Schmeckt der Kaffee? Was 
sagen sie zum Wetter! Wie kann ich 
meiner Familie sagen, dass ich sehr 
krank bin? Ich möchte einfach mal 
von mir erzählen. Ich habe noch ein 
schlechtes Gefühl wegen der Beiset-
zung meiner Mutter. Ich war viel allein 
wegen Corona.“

Zunächst bis Ende Dezember gibt es 
das Gesprächsangebot mit Zuhörern 
im Schmuggler Caffee. Jeweils sams-
tags von 13.00 bis 15.00 Uhr. 

Schauen Sie doch mal vorbei auf 
einen Schnack!

Karin Titz

„Sie sind doch hier für Gespräche?“ Ein 
Herr hatte schon gewartet. Ich bejahe 
seine Frage erfreut und bitte ihn noch 
fünf Minuten Platz zu nehmen, um 
mich im „Schmuggler Caffee“ am 
Westerländer Markt zu melden und 
rasch unsere Erkennungsfahne aufzu-
stellen. In dem Moment spricht mich 
eine Dame an, es wäre dringend, sie 
müsste unbedingt mit mir sprechen.

Damit habe ich nun nicht gerech-
net, dass ich schon zu Beginn der 
Gesprächszeit, samstags von 13.00 
– 15.00 Uhr zwei Anfragen habe. Ich 
bespreche mit der Dame, dass sie 
ca. 45 Minuten warten müsste und 
anschließend mit dem Herrn, dass ich 
45 Minuten Zeit für ihn habe, mit dem 
Hinweis auf die weitere Anfrage. Beide 
waren einverstanden und kamen mit 
mir ins Gespräch.

Das Angebot der Westerländer 
Sommerkirchen scheint sich herum 

gesprochen zu haben. Seit 2020 
bieten fachlich geschulte Bera-
terinnen und Berater, ehrenamt-
lich an zwei, inzwischen drei Orten 
Gespräche an. An diesen Orten, den 
Kirchen St. Niels und St. Christopho-
rus stehen Bänke im Außenbereich, 
die mit der Einladung „Einfach mal 
reden…“ versehen sind. Ein golde-
ner Punkt rundet die Aufschriften ab, 
den auch die Berater als Button bei 
ihren Einsätzen tragen, dann jedoch 
versehen mit ihren Vornamen.  Im 
Schmuggler Caffee wird ebenfalls 
die große Bank an der Fensterfront 
genutzt oder weitere Sitzgelegenhei-
ten in Strandkörben oder an kleinen 
Tischen. Statt der Bankaufschrift weht 
hier eine gelbe Aufstellerfahne mit 
weißer Schrift. Die Aktion soll alle, die 
dort sitzen, dazu einladen, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Durch 
ein zufälliges Nebeneinander oder am 
Gesprächstag mit eine/r/m der Bera-
tenden. Es ist eine Einladung, etwas 

„Einfach mal reden…“
Ein Erfahrungsbericht

zu wagen, zu sagen, es ist leichter als 
gedacht!

Das Anliegen der Kirchen ist es, raus-
zugehen, zu den Menschen zu gehen, 
da zu sein, zu zuhören, und eventuell 
nachzufragen oder Impulse zu geben.
Im Team sind die Pastorin Anja Loch-
ner von St. Nicolai, Pastor Ingo Pohl, 
St. Martin in Morsum, Sr. Uschi Engel 
aus dem Bonifatiushaus, sowie fünf 
gesprächstherapeutisch geschulte 
Damen und Herren.

Eigentlich war geplant das am Haupt-
strand anzubieten, doch Corona 
machte dieser Idee einen Strich 
durch die Rechnung. Dann tauchte 
die Möglichkeit auf, Orte zu nutzen, 
wo Menschen normalerweise leben, 
vorbei gehen, verweilen. 

Die Atmosphäre ist entspannt. Die 
Themen entwickeln sich oft beim 
ersten Kontakt, wenn man plötz-
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Beim Schmuggler: Christiane Taprogge-Langer



1470€ im August und 1280€ im 
September hat der Flohmarkt für 
das Straßenkinderprojekt in Brasilien 
eingebracht. Ein voller Erfolg, super 
Stimmung und ein stolzer Betrag  - 
vielen Dank den Aktiven, die sich seit 
sicher 20 Jahren  für die brasiliani-
schen Kids engagieren!

Foodsharing: ab November können 
auch am Gemeindezentrum Lebens-
mittel, die sonst entsorgt würden, 
abgeholt werden. 

Induktive Höranlage in St.Nicolai! 
Menschen mit Hörschädigungen oder 
Schwerhörigkeit haben es demnächst 
leichter, wenn sie einen Gottesdienst 
oder ein Konzert in der Westerländer 
Stadtkirche besuchen wollen. Die neu 
installierte Induktionsschleife kann 
mit dem Hörgerät gekoppelt wer-
den und verbessert das Hören. In der 
Advents- und Weihnachtszeit ist es 
vorraussichtlich soweit. 

www.kirche-westerland.de - ganz neu! 

Die Kirchengemeinde hat einen neuen 
Internetauftritt. Unter www.kirche-
westerland.de lässt sich alles finden 
von Kindergarten über Konzerte, 
Kirchen und Kino bis Konfis, von Früh-
stück bis Friedhof, von Gemeindese-
kretärin bis Gottesdienst, von Singen 
bis St. Nicolai …

Unter der Überschrift „Hier suchen wir 
gemeinsam Gott“ öffnen sich diverse 
Rubriken. Stöbern Sie einfach mal 
- und geben Sie uns gern Rückmel-
dung: lochner@kirche-westerland.de. 
Denn auf der Seite prangt gut sichtbar 
ein Button: für Ehrenamt und Enga-
gement schreibt uns eine E-Mail. Auf 
geht’s! 

Auch in den sozialen Medien sind wir 
aktiv und bei Facebook und Instagram 
als Kirchengemeinde Westerland zu 
finden. 

Anja Lochner

Mitteilungen 9



11Ökofaire Gemeinde
Natürliches Vogelfutter sammeln

senknödel in Plastiknetzen, in denen 
sich Vögel verheddern können.

Generell gilt: Erst wenn die natür-
lichen Nahrungsquellen für Vögel 
knapp werden sollte das Futter aus-
gestreut werden.

Quelle: BUND-Tipps

Die Schöpfung wird in der Bibel als 
ein Garten beschrieben. Der Mensch 
erhält den Auftrag, diesen Garten zu 
bebauen und bewahren. Menschen 
sollen die vorhandenen Gaben der 
Schöpfung teilen und nicht horten, im 
vollen Vertrauen darauf, dass genug 
für alle da ist.

Der Schutz unserer Erde ist eine Auf-
gabe aller Menschen, besonders 
derer, die am meisten zu ihrer Zer-
störung beitragen. Denn unter den 
Folgen des Klimawandels leiden am 
meisten jene, die am wenigsten zur 
Zerstörung der Atmosphäre beitra-
gen. Es ist eine zutiefst christliche 
Aufgabe, sanft und schonend mit den 
Ressourcen der Erde umzugehen. 
Der Gott, den Christinnen und Chris-
ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 
ein Gott, der will, dass alle Menschen 
gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Wer im Winter im eigenen Garten 
Vögel beobachten und auf das Füttern 
nicht verzichten will, kann bei einem 
herbstlichen Spaziergang natürliches 
Vogelfutter sammeln. So vermeidet 
man die Verpackung und den Trans-
port gekauften Futters sowie die Ein-
fuhr und Verbreitung der ‚‘Ambrosia-
Pflanze“.

Gerade das billige Vogelfutter aus 
Osteuropa ist häufig mit den Samen 
dieser „Asthmapflanze“ verseucht. 
Ihre Pollen sind aggressiv und lösen 
verstärkt Allergien aus.

Beeren von Weißdorn, Holunder, 
Sanddorn, Eberesche und Schlehe , 
Körner verschiedener Getreidesorten 
Sonnenblumenkerne, Kürbissamen, 
Bucheckern sowie Wal- und Hasel-
nüsse werden gerne gefressen. 

Die Beeren können eingefroren oder 
getrocknet werden. Meiden Sie Mei-

Bewahrt unsere Erde
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. (1. Mose 1,31)

Werden auch Sie aktiv bei der 63. 
Aktion Brot für die Welt 2021/2022!

Helfen Sie helfen.

Spendenkonto:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Foto:  Christoph Püschner
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(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 
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umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
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Wir laden in diesem Jahr wieder 
zum Lebendigen Adventskalender in 
Westerland ein. Vom 1. - 23. Dezember 
wird jeweils um 18.00 Uhr an einem 
anderen Haus die Tür „geöffnet“. Sie 

13Lebendiger Adventskalender
Ev. Kirchengemeinde Westerland

sind herzlich eingeladen auf einen 
gemütlichen Schnack bei Tee, Kakao 
und Keksen, zusammen ein Lied zu 
singen, eine Geschichte zum Advent 
zu hören.

1. Dezember: Johanniter-Seniorenheim, Wenningstedter Weg 66

2. Dezember: Schule St. Nicolai, St. Nicolai-Str. 6 

3. Dezember: N.N.

4. Dezember: Familien Elias/Krüger, Kirchenweg 18

5. Dezember: Stephan Visser, Fischerweg 25

6. Dezember: Rathaus

7. Dezember: Ev. Naturkindergarten, Kirchenweg 37

8. Dezember: Lebenshilfe Sylt e.V.,  Bastianstr. 22a

9. Dezember: Weinraum, Elisabethstr. 14

10. Dezember: Silke von Bremen, Nordmarkstraße 9

11. Dezember: Familie Rohde, Fischerweg 41

12. Dezember: Familie Wegener, Dirkstr. 57, Tinnum

13. Dezember: Schlachterei Kinsky, Wilhelmstraße 7

14. Dezember: N.N.

15. Dezember: Nordkampschule, Nordkamp 2

16. Dezember: Dänische Kirchengemeinde, Rosenweg 5

17. Dezember: Katholische Kirchengemeinde, Elisabethstr. 23

18. Dezember: Bonscherei, Hafenstraße 4, Rantum

19. Dezember: Christian Bechmann, Orgelempore St. Nicolai Kirche

20. Dezember: Jens Heising, Haus Heising Friedrichstraße 22

21. Dezember: N.N.

22. Dezember: N.N.

23. Dezember: N.N.

Lebendiger Advent
im Garten bei Familie Rohde



Gottesdienste
November 2021 - Februar 2022        (vorbehaltlich kurzfristiger covid-bedingter Regelungen)
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Sa 25.12. 17.00 1. Weihnachtsfeiertag Gottesdienst
mit Weihnachtsliederwunschsingen	

Lochner

So 26.12. 17.00 2. Weihnachtsfeiertag Gottesdienst
mit Abendmahl

Ulrich

Fr 31.12. 17.00 Silvester Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

Gottesdienste in St. Nicolai Januar 2022

Sa 01.01. 17.00 Gottesdienst Ulrich

So 02.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 09.01. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 16.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 23.01. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 30.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

Gottesdienste in St. Nicolai Februar 2022

S0 06.02. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 13.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 20.02. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 27.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

Gottesdienste in St. Nicolai November 2021

So 07.11. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Ulrich

So 14.11. 10.00 Gottesdienst Lochner

11.30 Kirche für KLEINE und Große Lochner

14.00 Einführungsgottesdienst Pastor Ulrich

Mi 17.11. 18.00 Musik und Wort zum Buß- u. Bettag Lochner

So 21.11. 10.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Lo. u. Ul.

So 28.11. 10.00 1. Advent Gottesdienst Ulrich

11.30 1. Advent Kirche für KLEINE und Große Ulrich

Gottesdienste in St. Nicolai Dezember 2021

So 05.12. 10.00 2. Advent Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 12.12. 10.00 3. Advent Gottesdienst Ulrich

11.30 3. Advent Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 19.12. 10.00 4. Advent Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

Fr 24.12. 15.30 Heiligabend Fam.-Gottesdienst Krippenspiel Lochner

17.00 Heiligabend Gottesdienst Ulrich

18.15 Heiligabend Gottesdienst (in St. Niels) Ulrich

23.00 Heiligabend Christmette Lochner

Heiligabend ist es wieder soweit nach 
einem Jahr Pause werden wir Im Got-
tesdienst in St. Nikolai 15:30 Uhr unser 
jährliches Krippenspiel aufführen.

Dafür werden noch Engel und Hirten, 
Maria und Josef, Wirte und Könige 
und in diesem Jahr auch Außerirdi-
sche gesucht. Wenn ihr Lust dabei zu 
sein, meldet euch bald unter:

lochner@kirche-westerland.de
oder telefonisch: 04651 7884.

Anja Lochner 

Pastor Simon Ulrich wird eingeführt

In einem Gottesdienst am 14. 
November wird Simon Ulrich 
nach absolvierter Probezeit in sein 
Amt  als Pastor der Westerländer 
Kirchengemeinde eingeführt. 3 Jahre 
dauert die Probezeit, ein Jahr hat 
Simon Ulrich in Leck, zwei weitere 
Jahre Westerland verbracht. Nun hat 
er die Bewerbungsfähigkeit erlangt,  
hat sich hier beworben und wird 
nach einstimmiger Wahl durch den 
Kirchengemeinderat auch zukünftig 
mit seiner Familie im Pastorat um 
Kirchenweg 37 wohnen. Wir freuen 
uns und wollen seine Einführung 
(corona-)gebührend feiern. Wer 
mitfeiern möchte, ist herzlich 
eingeladen zum Gottesdienst  am 
Sonntag , den 14. November um 14.00 
in St. Nicolai. Anschließend laden wir 
zu einem Beisammensein unter den 
dann geltenden Regeln. 

Krippenspiel
Wer macht mit?



17Kirchenmusik
November 2021 - Februar 2022                        (vorbehaltlich kurzfristiger covid-bedingter Regelungen)

So 19.12. 18.00 Lebendiger 4. Advent in St.Nicolai: 
Klavier und Orgelimprovisationen auf Wunsch über 
Advents- und Weihnachtslieder
Christian Bechmann (Orgel und Klavier).

Fr 31.12. 23.00 Silvester „Mit Bach ins neue Jahr“
Bläser, Chor und Orgel zum Jahresausklang
Kantorei St.Nicolai
Leitung und Orgel: Christian Bechmann

Kirchenmusik in St. Nicolai Februar 2022

Mo 21.02. 17.00 Konzert zur Biike – von Klassik bis Swing
Konzert mit dem Leipziger Blechbläserquintett
emBRASSment 

Kirchenmusik in St. Nicolai November 2021

So 14.11. 17.30 Saxophon und Orgel 
Thomas Vester (Saxophon) und Christian Bechmann 
(Klavier und Orgel) spielen Musik von Klassik bis Jazz

So 21.11. 17.30 Konzert zum Ewigkeitssonntag
Kati van der Meulen (Violine) und Christian Bechmann 
(Klavier und Orgel) spielen Musik von Bach, Dvorak u.a.

Kirchenmusik in St. Nicolai Dezember 2021

So 05.12. 17.00 2. Advent Maritimes Weihnachtskonzert mit dem
Sylter Shantychor. Der Eintritt ist frei.

So 12.12. 17.30 3. Advent Konzert mit SCHRAAG „barockrossover“ - 
Alte Musik im neuen Gewand von Barock über Jazz bis 
zu
eigenen Improvisationen
Susanne Böhm (Gesang),  Nils Olsen (Saxophon),  Anne 
Gayed (Cello), Julian Gunkel (Keyboard),  Christian 
Gayed (Bass)

Sa 18.12. 19.00 Weihnachtskonzert mit dem Kammerchor Sylt
Weihnachtslieder aus aller Welt
Leitung: Beate Salzig. Der Eintritt ist frei

Eintritt 15 - 18 € (ermäßigt 12 - 15 €)
Kinder und Jugendliche bis 20 Jahre 
haben freien Eintritt

Eintrittskarten zu den Konzerten er-
halten Sie an den insularen Vorver-
kaufsstellen, online unter:

www.insel-sylt.de und www. vibus.de

und an der Abendkasse 30 Minuten 
vor der jeweiligen Veranstaltung.

Christian Bechmann



Vom 21. Juni bis zum 1. Juli 21 konnte 
nach dem letztjährigen pandemiebe-
dingten Ausfall wieder eine Kinder-
musicalfreizeit nach Kleve stattfinden. 
26 Sylter Kinder waren mit dabei und 
haben neben vielen Geländespielen, 
Basteleien und dem beliebten Baden 
im Teich auch dieses Jahr wieder ein 
Musical einstudieren können, welches 
anschließend für Eltern, Freunde und 
Verwandte aufgeführt werden konnte. 
An dieser Stelle sei besonders den 
vielen Helfern und Unterstützern 
gedankt, ohne die diese Fahrt so nicht 
hätte stattfinden können: Vielen Dank 
für die tatkräftige Hilfe bei den ehren-
amtlichen Betreuern und Betreue-
rinnen Melanie Jacobsen, David Saß, 
Nina Theuner und Jule Wendt. Vielen 
Dank für die finanzielle Unterstützung 
mit der über 50 Prozent der Kosten 
gedeckt werden konnten  bei der 
Andreas-Peter-Jensen-Stiftung, der 
Aktion Mensch, dem EKJB (evangeli-
sches Kinder- und Jugendbüro), dem 
Förderverein Kirchenmusik Wester-

land, der Gemeinde Sylt, dem Lions-
club Sylt, dem Rotaryclub Sylt, dem 
Verlag Andere Zeiten und den privaten 
Spenderinnen und Spendern ((in 
alphabetischer Reihenfolge). Schluss-
endlich sei auch unserem ehema-
ligen Pastor Christoph Bornemann 
für das Schreiben des Musicallibrettos 
gedankt.  

Der Termin für die nächste Kinder-
musicalfreizeit steht auch schon 
fest, so dass Anmeldungen ab sofort 
bei Christian Bechmann unter 

bechmann@kirche-westerland.de 
entgegengenommen werden:

Vom 9. bis 21. Juli 2022 können 
wieder 21 Sylter Kinder im Alter von 9 
bis 12 Jahren mit auf die Kinderfreizeit 
nach Kleve kommen, um neben vielen 
Spielen und viel Freizeit mit Christian 
Bechmann ein neues Musical einzu-
studieren und im Anschluss aufzu-
führen. Die Kosten betragen 320 Euro 
pro Kind. Finanzielle Förderung ist bei 
Bedarf schnell und unbürokratisch 
möglich.

Christian Bechmann

Kindermusicalfreizeit nach Kleve
Erinnerung, Danksagung und Ausblick

Am Lagerfeuer Beim Geländespiel



Vincent will mehr
Dienstag, 25. Nobember 2021, 19.00 Uhr
Kino & Kirche in St. Niels

Deutschland 2010
Regie: Ralf Huettner mit Florian David 
Fitz, Karoline Herfurth, Heino Ferch, 
u.a., 95 Min., FSK: 6

Liest man den Plot, befürchtet man 
das Allerschlimmste an Klamauk oder 
Sentimentalität. Dann aber die erfreu-
liche Überraschung: Ralf Huettner 
(MONDSCHEINTARIF) gelingt eine 
spannende, anrührende und doch 
leichtfüßige Geschichte.Vincent lei-
det am Tourette-Syndrom. Als seine 
Mutter stirbt, will er ihr ihren letzten 
Wunsch, einmal noch das Meer zu 
sehen, erfüllen. Mit ihrer Asche in 
einer Bonbondose flieht er aus sei-
nem Pflegeheim und macht sich im 
von der Heimleiterin geklauten Auto 
auf den Weg nach Italien. Begleitet 
wird er von illustrer Gesellschaft, ei-
ner magersüchtigen jungen Frau und 
einem Zwangsneurotiker. Verfolger 
lassen nicht lange auf sich warten: 
Die Heimleiterin und Vincents Vater 
setzen alles daran, den Ausreißer zu 
stellen.

(epd)

Die Mittvierzigerin Alma (Maren Eggert) 
ist Archäologin, Single, und nimmt als 
Wissenschaftlerin an einer interdis-
ziplinären Studie teil: Drei Wochen 
lang soll sie mit einem humanoiden 
Roboter namens Tom (Dan Stevens) 
zusammenleben, um anschließend 
ein ethisches Gutachten zu schreiben. 
Toms künstliche Intelligenz wurde 
von seiner Herstellerfirma, die die 
Humanoiden als Beziehungspartner 
vermarkten möchte, darauf program-
miert, Annas Bedürfnissen bestmög-
lich zu ent sprechen. Da Anna dem 
Projekt aber skeptisch gegenüber-
steht, gestaltet sich der Beginn des 
Experiments schwierig. Doch Toms 
Algorithmus passt sich immer besser 
an Alma und ihre Bedürfnisse an, bis 
schließlich das Zusammensein mit 
ihm für sie tatsächlich attraktiv wird. 
Als sie das bemerkt, zieht sie die Reiß-
leine und gibt Tom zurück – ist das das 
Ende? (epd)

Den Filmen geht eine theologische Einführung voraus. Der Eintritt ist frei! A.L.

Ich bin dein Mensch
Dienstag, 13. Januar 2022, 19.00 Uhr
Kino & Kirche in St. Niels

Deutschland 2021
Regie: Jan Schomburg mit Maria 
Schrader u.a., 105 Min., FSK: 12
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Gem´einsam´ auf Sylt
Lust auf Besuch?

23

Gemütlich zusammen frühstücken, 
nette Menschen treffen, klönen, 
zuhören, kurz: es uns richtig gut 
gehen lassen – das geht beim Nach-
barschaftsfrühstück. Wir treffen uns 
einmal im Monat, immer mittwochs 
um 9.00 im Gemeindezentrum im 
Kirchenweg 37.  

17. November
8. Dezember
12. Januar
16. Februar 

Um alles vorbereiten und für ein 
gemütliches Frühstück einkaufen zu 
können, bitten wir um Anmeldung im 
Kirchenbüro:

Tel. 22263
oder: info@kirche-westerland.de.

Ich freue mich auf Sie! 

Anja Lochner

Frau X., 85, spielt leidenschaftlich gern 
Mensch-ärger-dich-nicht.

Frau Y., 92, freut sich riesig auf den 
allwöchentlichen Spaziergang und 
den Kaffee danach.

Herr Z., 82, liebt es, die Zeitung vorge-
lesen zu bekommen. Allein klappt das 
nicht mehr.

So oder so ähnlich ergeht es so 
manchen  zumeist älteren Damen 
und Herren in unserer Gemeinde. 
Und manche von ihnen bekommen 
Besuch von jemandem , der oder die 
Lust dazu hat, jemanden zu besu-
chen....  In den vergangenen Monaten 
ist der Bedarf deutlich gestiegen.   
Wer ein bisschen Zeit übrig hat und 
Freude daran, mit älteren Menschen 
zusammen zu sein. 

Spazieren gehen, Klönschnack, 
Kaffeetrinken, alte Fotos anschauen 
und erzählen aus einem langen 

Leben, aus der Zeitung vorlesen und 
jemandem eine große Freude machen 
einfach, weil mal wieder eine/r rein-
schaut ...

Gem éinsam´ auf Sylt – haben Sie 
Lust dabei zu sein?  – oder würden 
sich über Besuch freuen?

Pastorin Anja Lochner, 
ochner@kirche-westerland.de
oder 04651/7884

Anja Lochner

Nachbarschafts-
frühstück



Friedhöfe sind gewachsene Natur-
oasen, die eine bunte Vielfalt an Flora 
und Fauna beheimaten. Friedhöfe ver-
fügen über Bäume, Hecken, Rasenflä-
chen und Blumenwiesen - auch Mau-
ern und Steine bieten bei naturnaher 
Gestaltung hervorragende Möglich-
keiten zur Verbesserung der Lebens-
räume von Pflanzen und Tieren.

Während heimische Tiere und Pflan-
zen in den Städten kaum noch Le-
bensraum finden, bieten Friedhöfe 
und Parks oft die letzten grünen In-
seln und Rückzugsorte. Insekten und 
Vögel, Nagetiere und Kleinsäuger be-
völkern die Friedhöfe, und wenn dies 
erkannt wird, sorgt eine endemische 
Bepflanzung für die entsprechende 
Vielfalt. Bisweilen stellen auch ein-
zelne Gräber ein eigenes kleines Bio-
top da.

Wenn Friedhöfe entsprechend ge-
pflegt werden, leisten Sie durch ihre 

bloße Existenz einen wichtigen Bei-
trag zum Naturschutz und zur Bio-
diversität. Die Erhaltung beziehungs-
weise Herstellung von biologischer 
Vielfalt ist auch ein wichtiger Faktor 
für die Attraktivität eines Friedhofs. 
Imker können hier ihre Bienenstöcke 
aufstellen, Blumen und Blüten dienen 
als ideale Bienenwiese. Die sorgfältige 
Pflege von Flora und Fauna ist ande-
rerseits auch ein sichtbarer Ausdruck 
für die Bewahrung der Schöpfung, die 
einen hoffnungsvollen Gegenakzent 
setzt zur Anzahl der Gräber. 

Mit dem bekannten Votum „Erde 
zu Erde, Asche zu Asche, Staub zu 
Staube“ geben Pastoren bei der Be-
stattung die Verstorbenen in die 
Hände Gottes zurück und erinnern 
damit indirekt auch an den Kreislauf 
von werden und Vergehen.

Ihr Johannes Sprenger

Friedhöfe
sind auch Biotope

Freud & Leid
Beerdigungen, Trauungen & Taufen

Beerdigungen

Beate Frohböse, 66 Jahre
Helene Welke, 101 Jahre

Karl-Otto Bartels, 66 Jahre
Gerhard Boock, 60 Jahre

Lucie Wartenberg, 87 Jahre
Michael Jürgens, 55 Jahre

Ursula Harms, 82 Jahre
Gerda Wagner, 85 Jahre
Ursula Balzer, 96 Jahre

Verena Kühnemundt, 61 Jahre
Peter Kakies, 93 Jahre

Mathias Sander, 52 Jahre 
Manfred Meschke, 84 Jahre
Ingeborg Petersen, 75 Jahre
Karl-Anton Schmidt, 91 Jahre

Taufen 

Maximilian Carl Hinrich Kordes, Blisen
Fritz Jelle Krüger, Boostedt

Leana Kieß, Einbeck
Käthe Lindstedt, Westerland

Luke Gerling, Schwerte
Emma Frank, Westerland

Louisa Karlotta Süss, Ammersbek

25

Bienenkiste
auf dem neuen Friedhof



Ove Larsen
Naturkindergarten
vor 09.00  oder nach 12.00  Uhr
Tel. 01 79   15  05 89 9

Johannes Sprenger
Friedhofsverwaltung
friedhof@westerland.de
Tel. 2  49  11

Telefon-Seelsorge:
Tel. 08 00   1110 111 oder 222

Spendenkonto Kirchengemeinde
Kirchenkreis Nordfriesland
Evangelische Bank
IBAN: DE02 5206 0410 8406 4028 28
BIC: GENODEF1EK1
Verwendung: „Kirchengemeinde Westerland“

Online-Angebote der
Kirchengemeinde Westerland
www.kirche-westerland.de

Facebook: Ev. Kirchengemeinde Westerland
Instagram: Ev. Kirchengemeinde Westerland
YouTube: Ev. Kirchengemeinde Westerland

Anja Lochner
Pastorin 
Gartenstraße 1 · 25980 Westerland
lochner@kirche-westerland.de
Tel. 78  84

Simon Ulrich
Pastor
Kirchenweg 37 · 25980 Westerland
ulrich@kirche-westerland.de
Tel. 68  89

Christian Bechmann
Kirchenmusiker
bechmann@kirche-westerland.de
Tel. 0174 31 77 139 

Regine Erken 
Küsterin 
Tel. 2 71  96

Angelika Hagedorn	
Gemeindebüro, Kirchenweg 37 
Mo - Do 08.30 - 13.00  Uhr
info@kirche-westerland.de 
Tel. 2  22  63 

27Mitarbeitende und Pastor*innenWir danken herzlich für Ihre Unterstützung

Hotel Roth am Strande 
Strandstrasse 31, 25980 Sylt/Westerland, Tel. 04651-9230

empfiehlt sich  für  die  Ausrichtung von Familienfeiern 

(hohe Geburtstage  -  Silberhochzeit  -  Goldene Hochzeit) 

sowie im Dezember von Weihnachtsfeiern.

Email: info@hotel-roth.de                  www.hotel-roth.de

Informationen 
Tel. 04651 - 822 20 20 
telefonseelsorge-sylt@
dw-suedtondern.de

Auf Sylt bieten die Johanniter eine Tagespflege für Seniorinnen und  
Senioren an. Ein Angebot, von dem alle profitieren: Für die Gäste ist es 
eine Bereicherung, denn sie erleben täglich etwas und für die Angehö-
rigen kann es eine Entlastung darstellen. Um unser Haus besser kennen 
zu lernen, können Sie gern einen „Probetag“ mit uns vereinbaren. Erleben 
Sie in Ruhe einen Tag in der Tagespflege. So lernen sie am besten die 
vielfältigen Programme und Angebote kennen. 

Zu den individuellen Kosten und den möglichen Erstattun-
gen durch die Pflegekassen beraten wir Sie gern im Gespräch.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MIT UNS GESUND AUF SYLT
Apotheker Stefan Topp e.K. | Wilhelmstr. 7 in Sylt / OT Westerland

Tel.: 75 75 | Fax 2 97 95 | www.b-apo.de

Raffels Biobrote
Bio-Roggenbrot (100 % Roggen),

Bio-Sonnenblumenkernbrot, 
Bio-Dinkelbrot (100 % Dinkel).

Diese Sorten backen wir frisch am 
Montag, Mittwoch und Freitag. Sie 
erhalten sie in unseren Geschäften 
Zum Fliegerhorst, Friedrichstraße, 
Strandstraße 19 und Kjeirstraße 17



Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Westerland / Sylt
Kirchenweg 37
kirche-westerland.de


